
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir beginnen diese Ausgabe mit der entscheidendsten Veränderung 
in den deutschen Zeitungshäusern der vergangenen 25 Jahre: dem 
Newsroom. Er hat die Organisation in den Redaktionen revolutioniert. 
Aber die Erfahrungen sind so unterschiedlich wie die einzelnen Organi-
sationsformen, die Newsrooms oder Desks unterscheiden sich immer 
wieder regional. Ob in den Redaktionen auch immer offen über das 
Für und Wider diskutiert wird, ist fraglich. Nach außen dringt oft nichts. 
Hat sich der Informationsfluss wirklich verbessert? Auch zwischen Re-
portern oder freien Mitarbeitern und dem Desk? Welche Rolle spielen 
dabei die Leserinnen und Leser?

Ich dachte schon, die Blattkritik hätte bei überbordenden tech-
nischen Diskussionen ausgedient. Ganz im Gegenteil. Die Ruhr Nach-
richten haben diese Form der Qualitätssi-
cherung diskutiert und weiterentwickelt: 
Das Programm, das die Redaktion „Cock-
pit“ nennt, arbeitet nach objektiven hand-
werklichen Kriterien. Chefredakteur Wolf-
ram Kiwit sagt uns auch, was das Tool 
nicht kann (Seite 6).

Regionalverleger Dirk Ippen hat einmal 
gesagt, dass jeder Leser sich einmal im 
Jahr in seiner Zeitung wiederfinden soll. 
Da liegt es nahe, dass Paul-Josef Raue, 
Chefredakteur der Thüringer Allgemeinen, 
für das neue lokale Angebot „Erfurt Land“ 
(Seite 9) den Leitsatz ausgegeben hat: Je-
der Ort, auch wenn er nur 70 Einwohner 
hat, soll einmal im Monat vorkommen. 
Das habe auch etwas mit lokaler Demokratie zu tun, argumentiert 
Raue. Übrigens: Auch diese Idee ist mit einem funktionierenden Desk 
besser umzusetzen. 

Wer hätte das gedacht? Die altehrwürdige Zeit interessiert sich 
fürs Lokale. Im Internet lässt man in Hamburg bekannte hyperlokale 
Blogger an den Start. Ein ähnliches Konzept verfolgt auch der Berliner 
Tagesspiegel (Seite 13). 

Das Lokale ist weiter im Kommen – auf allen Ebenen. Für Anre-
gungen und Kritik sind wir wie immer stets dankbar.

Ihr Berthold L. Flöper

PS: Wenn Sie noch handfeste Ideen für die Europawahl-Berichterstat-
tung suchen, kann ich Ihnen den Blog „Europawahl lokal“ der dreh-
scheibe empfehlen: www.drehscheibe.org/weblog
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